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Internet: http://www.iab.de Die Altersstruktur der Sozialversicherungspflichtig beschäftigten 
Arbeitnehmer nach Wirtschaftszweigen 
Horst Bloß* 
Der vorliegende Beitrag soll aktuelles Basismaterial liefern, das es ermöglicht, die quantitativen Auswirkun-
gen altersspezifischer Maßnahmen auf das Arbeitsvolumen insgesamt und in einzelnen Wirtschaftszweigen 
abzuschätzen. Es kam deshalb weniger auf eine ausführliche Kommentierung der vorgelegten Daten als 
vielmehr auf eine möglichst detaillierte, aber dennoch überschaubare Darstellung des nunmehr aus der Be-
schäftigtenstatistik der Bundesanstalt für Arbeit verfügbaren Zahlenmaterials an. 
Zur Charakterisierung der Alterstruktur in den einzelnen Wirtschaftszweigen wurden 5-Jahres-Alters-
gruppen gebildet. In Anbetracht der aktuellen Fragestellung, welche Wirtschaftszweige von altersspezifi-
schen Maßnahmen am stärksten betroffen würden, wurden die Sozialversicherungspflichtig beschäftigten 
Arbeitnehmer im Alter von 55 Jahren bis unter 65 Jahren zusätzlich nach Altersjahren ausgewiesen. 
Um eine rasche Lokalisierung des unterschiedlichen Altersaufbaus zu ermöglichen, wurden 3 große Alters-
gruppen gebildet (Arbeitnehmer bis unter 30 Jahren, 30 bis unter 50 Jahren und 50 Jahre alte und ältere) und 
dann die Abweichung des prozentualen Anteils der jeweiligen Altersgruppe in den einzelnen Wirtschafts-
zweigen vom prozentualen Anteil der entsprechenden Altersgruppe in der gesamten Wirtschaft in Prozent-
punkten ermittelt. 
Das IAB beabsichtigt, anhand der vorgelegten Daten eine Abgangs- bzw. Ersatzbedarfsrechnung nach 
Wirtschaftszweigen anzuschließen. Außerdem sind weitere Auswertungen in regionaler und berufsspezifi-
scher Hinsicht geplant. 
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Die Altersstruktur der Arbeitnehmer in der Bundesrepublik 
Deutschland war wiederholt Gegenstand bzw. Grundlage 
umfangreicher IAB-Veröffentlichungen. Sie stellte u. a. die 
Basis für längerfristige Arbeitsmarktprojektionen, wie Ab-
gangs- bzw. Ersatzbedarfsrechnungen, für die Abschätzung 
möglicher Entzugseffekte infolge der Flexibilisierung der 
Ruhestandsgrenze beim deutschen Erwerbspersonenpo-
tential sowie für die Herausarbeitung von Beschäftigungsten-
denzen älterer Arbeitnehmer dar
1). 
In jüngster Zeit haben in der öffentlichen Diskussion Überle-
gungen zu altersabhängigen Arbeitszeitverkürzungen und 
Urlaubsverlängerungen, stufenweisen Übergang in den Ru-
hestand sowie altersspezifischen Kündigungsfristen an Be-
deutung gewonnen. 
Die vorliegende Untersuchung soll – wie frühere Untersu-
chungen auch – arbeitsmarktpolitischen Entscheidungsträ-
gern und Führungskräften in Wirtschaft und öffentlicher 
Verwaltung als Beurteilungs- und Entscheidungsgrundlage -
insbesondere auch für personalwirtschaftliche Maßnahmen 
im Rahmen brancheninterner Vergleiche und betrieblicher 
Personalplanung – dienen. Dabei ist die Verfügbarkeit aktuel-
ler, wirtschaftszweigspezifischer Altersschichtungen ebenso 
unerläßlich wie bei sozial- und tarifpolitischen Entschei-
dungsprozessen. 
Darüber hinaus können die sektoral gegliederten Altersstruk-
turen der Sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeit-
nehmer den Beratungsdiensten der Bundesanstalt für Arbeit 
wichtige Hinweise auf altersbedingte Abgänge in den einzel-
nen Wirtschaftszweigen geben und damit auch Anhalts-
punkte für die zukünftig zu erwartende Personalstruktur in 
quantitativer und qualitativer Hinsicht. 
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2.1 Die Beschäftigtenstatistik der Bundesanstalt für Arbeit
2) 
Den mit dieser Arbeit vorgelegten Bestandsergebnissen über 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer liegt 
eine Sonderauswertung der Beschäftigtenstatistik der Bun-
desanstalt für Arbeit zum 31. 3. 1977 zugrunde. 
2.1.1 Erfaßter Personenkreis 
In der Beschäftigtenstatistik werden aufgrund des am 1. Ja-
nuar 1973 eingeführten Meldeverfahrens zur Sozialversiche-
rung und zur Bundesanstalt für Arbeit nur Angestellte und 
Arbeiter einschließlich der zu ihrer Berufsausbildung Be-
schäftigten erfaßt, die krankenversicherungs-, rentenversi-
cherungs- oder beitragspflichtig nach dem AFG sind oder für 
die Beitragsanteile zu den gesetzlichen Rentenversicherungen 
zu entrichten sind. Nicht erfaßt werden also Selbständige, 
Mithelfende Familienangehörige, Beamte und Beschäftigte 
mit einer Wochenarbeitszeit bis zu 20 Stunden, soweit sie 
nicht der Sozialversicherungspflicht unterliegen. 
Mit der o. a. Sonderauswertung wurden ca. 80% aller im Jah-
resdurchschnitt 1977 vorhandenen Erwerbstätigen, das sind 
rd. 19,9 Mill. Beschäftigte, erfaßt. 
2.7.2 Die ausgewählten Erhebungsmerkmale 
Aus der Vielzahl der demographischen und erwerbsstatisti-
schen Merkmale, die aus der Beschäftigtenstatistik gewonnen 
werden können, wurden im Hinblick auf die Zielsetzung der 
Sonderauswertung folgende Ausprägungen ausgewählt: 
aufgefaßt) erfolgt nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt. 
Der wirtschaftliche Schwerpunkt eines Betriebes sollte nach 
der Wertschöpfung, hilfsweise nach der Zahl der beschäftig-
ten Arbeitnehmer, ermittelt werden. 
3. Die Altersstruktur der Sozialversicherungspflichtig be-
schäftigten Arbeitnehmer 
3.1 Altersstruktur der Sozialversicherungspflichtig beschäftigten 
Arbeitnehmer insgesamt 
Schaubild l zeigt, daß die Altersgliederung der sozialversi-
cherungspflichtig beschäftigten deutschen Arbeitnehmer we-
sentlich ungünstiger ist als die der ausländischen Arbeitneh-
mer. 
  
In der hier vorliegenden Veröffentlichung wurden die Wirt-
schaftsklassen auf eine leichter handhabbare Aggregation ge-
bracht (Zweisteller bzw. zusammengefaßte Zweisteller). Die 
Altersjahrgänge wurden zu 5-Jahres-Altersgruppen zusam-
mengefaßt. 
Nicht zuletzt im Hinblick auf mögliche altersspezifische 
Maßnahmen wurden die Altersjahrgänge 55 bis unter 65 ein-
zeln ausgewiesen. 
2.1.3 Sektorale Zuordnung 
Für die sektorale Zuordnung von Beschäftigten ist die wirt-
schaftszweigsystematische Zuordnung des Betriebes maßge-
bend. Die wirtschaftszweigsystematische Zuordnung des Be-
triebes (in der Beschäftigtenstatistik als »örtliche Einheit« 
2) Vgl. Hoffmann, H. P., Wermter, W., Die Beschäftigtenstatistik der 
Bundesanstalt für Arbeit, in: Arbeit und Beruf 2/1976. 
Auf der Männerseite sind bei den deutschen Arbeitnehmern 
die Geburtenausfälle Ende des 2. Weltkrieges deutlich er-
kennbar. Besonders gravierend ist der Einbruch des Anteils 
der 32jährigen (Geburtsjahrgang 1945!). 
Auf der Frauenseite fällt auf, daß sich – ausgehend von dem 
ebenfalls relativ geringen Anteil der 32jährigen – die graphi-
sche Darstellung der Anteile der deutschen Arbeitnehmerin-
nen der Pyramidenform zumindest annähert. 
Der Altersaufbau der ausländischen Arbeitnehmer weist von 
der Altersgruppe der 25- bis unter 30jährigen an nahezu Py-
ramidenform auf, wobei zu beachten ist, daß sich durch den 
Anwerbestopp für ausländische Arbeitnehmer die Basis die-
ser Pyramide nach oben verschoben haben könnte. 
Ursächlich für den günstigen Altersaufbau der ausländischen 
Arbeitnehmer dürfte sein, daß das Lebensalter bei ihrer An-
werbung ein wesentliches Selektionskriterium darstellte. 
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nehmern insgesamt (Deutsche und Ausländer) liegt der Al-
tersschwerpunkt bei den Männern in der Gruppe der 35- bis 
unter 40jährigen, während bei den Frauen die höchste Beset-
zung in der Altersklasse von 20 bis unter 25 Jahren festzustel-
len ist. Dies schlägt sich auch im Durchschnittsalter nieder, 
das bei den Männern bei 37,9 Jahren, bei den Frauen bei 35,8 
Jahren liegt. Insgesamt errechnet sich ein Durchschnittsalter 
von 37,1 Jahren. 
3.2.2  Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 
in den einzelnen Wirtschaftszweigen nach 5-Jahres-Alters-
gruppen 
Die Tabellen 1-3 weisen in Relativzahlen die Sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen nach 5-Jahres-Altersgruppen aus. Sie 
sollen potentiellen Anwendern eine geschlossene Darstellung 
der Altersstruktur der Sozialversicherungspflichtig beschäf-
tigten Arbeitnehmer bieten. Wegen ihrer geringen quantita-
tiven Bedeutung wurden die 65 Jahre alten und älteren Arbeit-
nehmer in einer »offenen« Altersgruppe zusammengefaßt. 
  
3.2 Altersstruktur der Sozialversicherungspflichtig beschäftigten 
Arbeitnehmer nach Wirtschaftszweigen 
3.2.7 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 
in den einzelnen Wirtschaftszweigen nach den Altersgruppen 
bis unter 30 Jahre, 30 bis unter 50 Jahre, 50 Jahre alte und äl-
tere 
Die Schaubilder 2-5 (s. Anh.) sollen eine rasche Lokalisierung 
der Wirtschaftszweige mit überdurchschnittlich jüngeren, 
mittleren oder älteren Altersjahrgängen ermöglichen. Zu die-
sem Zwecke wurden die Anteile der einzelnen Wirtschafts-
zweige an den jeweiligen Altersgruppierungen errechnet und 
in Schaubild 2 dargestellt. 
Nach Schaubild 2 waren am 31. 3. 77 in den 3 Wirtschafts-
zweigen Rechts- und Wirtschaftsberatung, Ausbau- und 
Bauhilfsgewerbe und Gesundheits-, Veterinärwesen mehr als 
die Hälfte aller Sozialversicherungspflichtig beschäftigten 
Arbeitnehmer jünger als 30 Jahre. Im Durchschnitt der ge-
samten Wirtschaft war etwa ⅓ der Arbeitnehmer jünger als 
30 Jahre. 
Weit über dem gesamtwirtschaftlichen Durchschnitt liegende 
Anteile an den 30- bis unter 50jährigen Arbeitnehmern hatten 
das Bauhauptgewerbe, der Luftfahrzeugbau, die Fischerei 
und Fischzucht und der Wirtschaftszweig Steine und Erden 
aufzuweisen. 
Die Anteile der 50 Jahre alten und älteren Arbeitnehmer wa-
ren in den öffentlichen Dienstleistungsbetrieben, in der Ener-
giewirtschaft und in den Organisationen ohne Erwerbs-
charakter, private Haushalte am größten. Hinsichtlich der 
Arbeitnehmer in den öffentlichen Dienstleistungsbetrieben 
ist jedoch zu beachten, daß hier lediglich die Altersstruktur 
der Arbeiter und Angestellten dargestellt ist, also die Alters-
struktur der Beamten außer Betracht bleibt. 
Anhand der Schaubilder 3-5 läßt sich getrennt nach Männern 
und Frauen die Rangfolge feststellen, in welcher die 52 Wirt-
schaftszweige über – bzw. unterdurchschnittlich große An-
teile an Sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeit-
nehmern im Alter von 50 Jahren und älter aufzuweisen haben. 
Die Null-Linie bezeichnet den im Durchschnitt der gesamten 
Wirtschaft vorhandenen Anteil an 50 Jahre alten und älteren 
Arbeitnehmern. Nach rechts (+) abgetragene Stäbchen sind 
Wirtschaftszweigen mit überdurchschnittlichem Anteil an 
den älteren Arbeitnehmern zugeordnet, nach links (-) abge-
tragene Stäbchen gelten für Wirtschaftszweige mit unter-
durchschnittlichem Anteil an älteren Arbeitnehmern. 
Auf die Ermittlung des Durchschnittsalters in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen wurde verzichtet, da gleiche 
Durchschnittsalter auch bei ungleicher Streuung um den 
Durchschnitt zustande kommen können und somit keine aus-
reichenden Anhaltspunkte dafür liefern, wie die Verteilung 
der einzelnen Altersgruppierungen über den Wirtschafts-
zweig tatsächlich ist. 
3.2.3  Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 
in den einzelnen Wirtschaftszweigen nach den Altersjahrgän-
gen von 55 bis unter 65 Jahren 
Der gesonderte Ausweis der Altersjahrgänge 55 bis unter 65 
Jahre wurde insbesondere im Hinblick auf die laufende Dis-
kussion um altersspezifische Arbeitszeitverkürzungen für 
wichtig gehalten. Die Tabellen 4-9 ermöglichen es aufgrund 
der dargestellten Absolutzahlen die Auswirkungen altersspe-
zifischer Arbeitszeitverkürzungen auf die einzelnen Wirt-
schaftszweige zu quantifizieren, die Relativzahlen lassen Ver-
gleiche der Wirtschaftszweige untereinander und Vergleiche 
mit gesamtwirtschaftlichen Anteilen der entsprechenden Al-
tersjahrgänge zu. 
4. Ausblick 
Die vorgelegten Daten stellen die erste Stufe einer vom IAB 
geplanten Abgangs- bzw. Ersatzbedarfsrechnung dar. Wei-
tere Veröffentlichungen alterstruktureller Daten über 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer in re-
gionaler und berufssystematischer Gliederung sind vorgese-
hen. 
Die Vorlage der gesamten Abgangs- bzw. Ersatzbedarfsrech-
nung nach Wirtschaftszweigen und Berufen hängt davon ab, 
wann entsprechende Kapazitäten in der elektronischen Da-
tenverarbeitung zur Verfügung stehen. 
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*) Absolute Abweichung des prozentualen Anteils der 50 Jahre alten und älteren Sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen vom prozentualen Anteil dieser Altersgruppe in der gesamten Wirtschaft am 31.3. 1977. 
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*) Absolute Abweichung des prozentualen Anteils der 50 Jahre alten und älteren Sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen vom prozentualen Anteil dieser Altersgruppe in der gesamten Wirtschaft am 31.3. 1977. 
MittAB 4/78  471  
*) Absolute Abweichung des prozentualen Anteils der 50 Jahre alten und älteren Sozialversicherungspflichtig  beschäftigten Arbeitnehmer in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen vom prozentualen Anteil dieser Altersgruppe in der gesamten Wirtschaft am 31. 3. 1977. 
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